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SCHRIFT UND CHARAKTER

Die Handschrift als solche ist : einfach,
liegend, abgerundet, gleichmässig in

der Lage und Höhe, ziemlich rasch
hingeworfen, dabei leserlich und anspruchslos.
An- und Endstriche sind auf das Notwendige
beschränkt, ohne dass die Deutlichkeit des
Ganzen darunter leidet, das heisst
überflüssige Schnörkel und Verzierungen sind
durchwegs vermieden. Dies sind die
Hauptmerkmale der stark verbundenen Hand¬

praktisch tätig, als geistig regsam. Höhe
und Gleichmässigkeit der Schrift garantieren
für Beständigkeit und reelles Wesen; die
rasche, einfache und ungezierte Schrift lassen
auf Eile und rasches Arbeiten schliessen; der
gleichmässig gerundete Duktus am Fusse der
kurzen Minuskeln auf grosse Leichtigkeit
im Umgang mit Menschen, wenn man dabei
noch die Weite der Schrift in Betracht
zieht, auch im Anknüpfen und Aufgreifen

schrift, die allerdings keinerlei Eigenartigkeit
und höhere geistige Bildung enthält;

der Schreiber hat wohl kaufmännische
Betätigung ohne grosszügige Pläne und
weitgehendes Arbeitsfeld, seine Buchstaben
greifen weder stark in die Tiefe noch in
die Höhe und lassen in ihrer geringen
Bewegtheit auf eine gleichmässige Betätigung
schliessen. Die unindividuelle, wenig
ausgebildete Schrift lässt auf einen
Durchschnittsmenschen schliessen, der fleissig ist,
in wenig Zeit viel erledigt (rasch
hingeworfene Buchstaben ohne Schnörkel), aber
keiner pedantischen Genauigkeit huldigt
und sich nicht mit tieferen Problemen be-
fasst (leichte, gebundene, etwas schulmäs-
sige Schrift). — Der Schreiber ist mehr

neuer Beziehungen und im Ueberbrücken
von Schwierigkeiten. Ueberhaupt eine
liebenswürdige Natur insofern, als er nicht
meint, mit dem Kopf durch die Wand
rennen zu müssen. Es fehlt sogar oft an
der nötigen Energie und Widerstandskraft
(zu wenig Keulenendungen und scharfe
Kanten) und er gibt mitunter aus Schwäche
und Bequemlichkeit nach. — Es spricht
letzten Endes dabei aber auch sein
Feingefühl mit, dem Schroffheit unangenehm
wird. Solehe Naturen gehen ruhig ihren
Weg, aber sie erreichen nichts Ausserge-
wöhnliches, es fehlt der Ehrgeiz und die
Initiative. — Im Familienleben angenehm,
besorgt (wenig Egoismuszeichen,
Wohlwollen und Barmherzigkeit: liegende Schrift).
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lino
^Hie Dandsekrikt aïs solelie ist: sinkaoll,

-â»^ liegend, allgerundet, gieiekmâssig in
der Dags und Döks, ^ismlioll rasok llinge-
vorken, dabei lsserliek unci anspruellslos.
à- und Xndstriobs sind auk das Xotvsndigs
besollränkt, ollne class cils Dsutliokkeit des
Danken darunter leidet, clas keisst über-
klüssigs Lellnörksl und Verzierungen sind
durellvsgs vermieden. Dies sind die Daupt-
Merkmals der stark verbundenen Hand-

praktisoll tätig, als geistig regsam. Höl>e
und DIsiollmässigksit der Kollrikt garantieren
kür Beständigkeit und reelles Wesen; die
rasede, einkaolls und ungenierte Lellrikt lassen
aukBile und rasollss Arbeiten seilliessen: der
gleioinnässig gerundete Duktus am Busse der
kurzen Minuskeln auk grosse Deiebtigkeit
im Dmgang mit Nensellsn, venn man dabei
noeli die Weite der Lollrikt in Bstraellt
nislll. sucll im l^nknûpken und ^ukgreiksn

sollrikt, die allerdings keinerlei Xigsnartig-
ksit und ködere geistige Bildung entkält;
der Lollreibsr kat volll kaukmännisolle Ile-
tätigung okne grossnügigs Diane und vsit-
gellendes ^rlleitsksld, seine Luollstabsu
grellen vsder stark in dis Disks nooll in
die Dölls und lassen in illrer geringen IZs-

vsgtlleit auk eins gleiollmässigs lZetätigung
selllissssn. Die unindividuslle, venig aus-
gebildete Lollrikt lässt auk einen Durell-
sellnittsmsnsoksn solllisssen, der klsissig ist.
in vsnig ^eit viel erledigt (rasell llinge-
vorkens Luollstallen ollns Lollnörkel), aller
keiner pedantisollen Genauigkeit lluidigt
und siok niellt mit tiskeren Brolllsmsn be-
lasst (Isiollte, gebundene, etvas sollulmäs-
sigs Lellrikt). — Der Lellreiller ist mellr

neuer Bs^iellungen und im Debsrbrüoken
von Lollvisrigksiten. Dellerkaupt eins lie-
bensvürdigs Xstur insokern, als er niellt
meint, mit dem Xopk duroll die Wand
rennen ?.u müssen. Xs kslllt sogar okt an
der nötigen Xnsrgie und Widsrstandskrakt
(?u vsnig Xeulenendungsn und sollarke
Xanten) und er gibt mitunter aus Lollväolle
und Lsyuemlicllkeit naoll. — Xs spriellt
letzten Xndss dabei aller auoll sein Dein-
gskülll mit, dem Lokrokkllsit unangsnsllm
vird. Lolelle Xaturen gellen rullig ikren
Weg, aber sie erreiollen niokts àsserge-
vöknliolles, es keklt der Xllrgsi^ und die
Initiative. — Im Xamilienleben angsnellm,
besorgt (vsnig Xgoismus^eioken, Wokl-
vollen und Ilsrmllsr/igkeit: liegende Lellrllt).
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